
 17.02.2019 

PRO BAHN gratuliert der Bürger-Initiative „Nicht ohne Wustermark“ 

Am 18.02.2019 um 10 Uhr wird die Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung, Kathrin Schnei-
der, zusammen mit Maria Zunke von der Bürgerinitiative „Nicht ohne Wustermark“  einen Kompro-
miss vorstellen, der im Rahmen eines Moderationsverfahrens zum Landesnahverkehrsplan für 
Brandenburg gefunden wurde.


Nach der Planung des Landes zum Regionalverkehr soll die Linie RB21 ( heute: Potsdam-Wuster-
mark ) künftig bis Berlin-Spandau und Berlin-Gesundbrunnen weitergeführt werden, die RB13 
Wustermark – Berlin-Spandau soll entfallen. 


Dies sollte zunächst umgesetzt werden, indem die Pendler-Züge der RB21 an Wustermark vorbei 
den direkten Weg nehmen sollten. Dagegen hat sich die Bürger-Initiative „Nicht ohne Wustermark“ 
gebildet und massiven politischen Protest der betroffenen Pendler organisiert. 


Die Bürgerinitiative wollte sich ebenso wenig wie die Gemeinde Wustermark und der Landkreis Ha-
velland damit abfinden, dass eine Führung der Linie über Wustermark an fahrplantechnischen 
Zwängen scheitern sollte.


Ministerin Schneider hatte darauf einen Moderator beauftragt, eine Lösung für alle Beteiligten zu 
finden. Als Moderator wurde Hans Leister von der Firma Innoverse GmbH gefunden. Dabei wurde 
nunmehr offenkundig eine Fahrplan-Lösung gefunden, die die Führung der RB21 von Potsdam 
nach Spandau über Wustermark erlaubt. Dies wird am 18.02.2018 vorgestellt.


Der Landesverband Berlin-Brandenburg des Fahrgastverbandes PRO BAHN gratuliert allen Aktiven 
der Bürgerinitiative „Nicht ohne Wustermark“ – vor allem Frau Zunke ganz persönlich – und der 
Gemeinde Wustermark zu diesem großartigen Erfolg !


Es ist nun deutlich geworden: Die Pendlerzüge und ihr Fahrplan sind für viele Brandenburge-
rinnen und Brandenburger so wichtig geworden, dass man die Planung nicht mehr nur  
Eisenbahnern und Fachleuten beim VBB alleine überlassen kann. Die Allgemeinheit und alle 
Beteiligten müssen frühzeitig einbezogen werden, um gute Lösungen zu finden!
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